
Abwechslungsreicher
Melodienreigen
Akkordeon-Verein Biesendorf

lädt zum Jahreskonzert ein

Biesendorf. Zu einem unter-
haltsamen und besinnlichen
Adventsnachmittag lädt der
Akkordeon-Verein Biesendorf
am kommenden Sonntag, 11.
Dezember, um 14.30 Uhr ins
Bürgerhaus ein. Dirigent Oliver
Albrecht hat mit seinen Spie-
lern wieder ein interessantes
und abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Die
Besucher werden Klänge der
Romantik, flotte Rhythmen aus
aller Welt sowie beliebte la-
teinamerikanische und moder-
ne Akkordeon-Musik erleben.
Die Titel wie »Träumerei« von
Robert Schumann, »Rag of
Rags«, »La Cumparsita« und
»Summer of ’69« unterstrei-
chen dies eindrucksvoll.

Ein besonderer Programm-

punkt ist sicherlich auch der
Auftritt der Biesendorfer Mu-
sikgruppe »Vulpes et Lepo-
res«, die mit mittelalterlichen
Instrumenten und Kostümen
die Konzertbesucher erfreuen
wird.

Passend zur Adventszeit und
als Einstimmung auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest wer-
den die historischen Spielleut’
einige Weihnachtslieder spie-
len und alle Besucher zum
Mitsingen einladen. Bei der
reichhaltigen Tombola kön-
nen, wie jedes Jahr, wieder vie-
le attraktive Preise gewonnen
werden.

Selbstverständlichen ist für
das leibliche Wohl mit Geträn-
ken und Speisen bestens ge-
sorgt.

»Das Amt des Bürgermeisters ist für ihn kein Job,
sondern Berufung«, fasste der Steißlinger Bürgermeister Artur
Ostermaier das erfolgreiche Wirken von Johannes Moser für die
Stadt Engen, aber auch auf regionaler und Landkreisebene in
den vergangenen 20 Jahren zusammen. In seiner Funktion als
Vizepräsident des Gemeindetages Baden-Württemberg ehrte
Ostermaier Johannes Moser im Rahmen einer Feierstunde zum
20-jährigen Dienstjubiläum mit der Ehrennadel und Urkunde so-
wie der Stele des Gemeindetags. Weitere Eindrücke von der Fei-
erstunde finden unsere Leser auf den Seiten 4 und 5. Bild: Hering

Stubengesellschaft

Führung Krippen-
ausstellung

Engen. Am Donnerstag, 15.
Dezember, um 15 Uhr, bietet
Ulrich Scheller eine Führung
für die Mitglieder der Stuben-
gesellschaft und Gäste durch
die Ausstellung »Kunstkrippen
unserer Heimat - von drei Ge-
nerationen der Familie Schel-
ler« an. Ulrich Scheller wird
den Teilnehmern etwas zu der
Entstehungsgeschichte und
den Hintergründen der Entste-
hung der Krippen erzählen.

Die Führung ist kostenfrei - es
wird lediglich der Eintrittspreis
von 3 Euro erhoben.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Stadtbibliothek

Weihnachtsferien
Engen. Die Stadtbibliothek ist

von Samstag, 24. Dezember,
bis einschließlich Samstag, 7.
Januar, geschlossen.

Ab Dienstag, 10. Januar (10
bis 12 Uhr), ist die Bibliothek
wieder wie gewohnt geöffnet
(Di. und Sa. von 10 bis 12 Uhr,
Mi. bis Fr. von 15 Uhr bis 18
Uhr).

Die Stadtbibliothek bittet ihre
Leser, sich mit ausreichend Le-
sestoff einzudecken und ihre
ausgeliehenen Medien recht-
zeitig abzugeben oder sie ge-
gebenenfalls zu verlängern.
Auch die Buchrückgabebox ist
während der Urlaubszeit ge-
schlossen.
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Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichten zum Advent, Mitt-
woch, 7. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Wochenmarkt, Donnerstag, 8. Dezember, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichten zum Advent, Don-
nerstag, 8. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, Weihnachts- und Jubi-
larfeier, Samstag, 10. Dezember, 14 Uhr, Gasthaus »Bä-
ren«
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Weihnachten im Wald«,
Montag, 12. Dezember, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Arbeiterwohlfahrt, Weihnachtsfeier, Mittwoch, 14. De-
zember, 14 Uhr, Begegnungsstätte
Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichten zum Advent, Mitt-
woch, 14. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek

Veranstaltungen

Am Donnerstag, 15. Dezember, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Tech-
nischen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Bauanträge und Bauanfragen
2.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau

eines Einfamilienhauses mit Garage und Carport in
Engen, Am Wildbach, Flst.Nr. 3669

2.2 Beschlussfassung zur Bauvoranfrage für den Anbau
von Wohnraum und Werkraum in Engen, Im Wei-
hergrund 1, Flst.Nr. 2208

2.3 Beschlussfassung zum geänderten Bauantrag für die
Erweiterung der vorhandenen Kfz-Werkstatt in
Engen, Jahnstraße 41, Flst.Nr. 3432/2

2.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage und
Carport in Engen-Anselfingen, Im Hugenberg,
Flst.Nr. 2008

2.5 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Mehrfamilienhauses mit 6 Garagen und
Schuppengebäude in Engen-Anselfingen, Auf der
Höhe, Flst.Nr. 204/1

2.6 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
einer Wohnanlage mit Tiefgarage in Engen, See-
straße, Flst.Nr. 1312/1

3. Dringende Vergaben
4. Mitteilungen
5. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Technischer und

Umweltausschuss

Bitte Rücksicht nehmen
Frei laufende Hunde und Hundekot

sorgen für Beschwerden

Engen. In den vergangenen
Wochen gingen beim Ord-
nungsamt wieder verstärkt Be-
schwerden in Sachen Hunde-
haltung ein.

Vor zwei Wochen beispiels-
weise wurde ein kleiner Hund,
der von seinem Besitzer an der
Leine ausgeführt wurde, von
einem anderen, frei laufenden
Hund gebissen. Die Besitzerin
dieses bissigen Hundes sah ihr
Fehlverhalten allerdings nicht
ein.

Hunde dürfen im Außenbe-
reich zwar frei ausgeführt wer-
den. Der Besitzer hat aber na-
türlich dafür zu sorgen, dass
der Hund andere Hunde oder
womöglich sogar Passanten
nicht angreift. Reagiert der
Hund nicht zuverlässig auf Zu-
ruf, so ist er auch im Außenbe-
reich an der Leine auszuführen.
Weitere massive Beschwerden
gibt es wegen der vielen Ver-
unreinigungen durch Hunde-
kot an vielen Stellen in Engen.
Wie die Stadtverwaltung schon
oft kommuniziert hat, gibt es in
Engen und den Ortsteilen mitt-

lerweile mehr als 20 Hundetü-
tenautomaten. Zudem werden
Hundekottüten auch vom Bür-
gerbüro kostenlos abgegeben.
Sehr viele Hundehalter nutzen
diese Möglichkeiten, um die
Hinterlassenschaften ihrer
vierbeinigen Freunde ordent-
lich zu entsorgen. Leider gibt es
aber offensichtlich immer noch
viele Hundehalter, die nicht die
notwendige Rücksicht gegen-
über ihren Mitmenschen ha-
ben und Hundehaufen ihrer
Hunde einfach liegen lassen.

Die Stadtverwaltung appel-
liert gerade an diese Hundehal-
ter, das Angebot der kostenlo-
sen Hundetüten zu nutzen und
Hundehaufen einzusammeln
und zu entsorgen.

Wie immer gilt, dass dieser
Hinweis in erster Linie die Hun-
dehalter ansprechen soll, die
sich in der genannten Art und
Weise verhalten. Der Großteil
der Hundehalter ist vernünftig
und hält die Hunde im eigenen
Interesse so, wie es zum Wohl
des Tieres und der Allgemein-
heit geboten ist.

So ist es richtig! Bild: dpa

Montag, 12.12. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 19.12. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 20.12. Biomüll Engen
Mittwoch, 21.12. Restmüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 28.12. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 29.12. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 02.01. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 03.01. Biomüll Engen

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Abfalltermine
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Kunstkrippen unserer Heimat -
Von drei Generationen der Familie Scheller

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Ausstellungen

Erster Kunsttransport
Sonderausstellung »Ida Kerkovius -

Im Herzen der Farbe« wird vorbereitet

Engen. Im kommenden Jahr wird es im Städtischen Museum Engen + Galerie wieder eine
große Sonderausstellung geben. Dieses Mal geht es um die letzte »grande dame« der Klas-
sischen Moderne: Ida Kerkovius (1879-1970).

Die 80 hochwertigen Kunst-
werke, die gezeigt werden,
stammen von 29 über ganz
Deutschland verteilten Leihge-
bern. Die Organisation der
Sonderausstellung ist so um-
fassend, dass die ersten der ins-
gesamt sieben Kunsttransporte
schon frühzeitig durchgeführt
werden müssen.

Der erste Kunsttransport
führte Museumsleiter Dr. Vel-
ten Wagner in Begleitung von
Kunstwissenschaftlerin Petra
Karrer nach Stuttgart. Hier
nahmen sie die ersten 12 Ar-
beiten aus der Hand der
Hauptleihgeberin Dr. Ursula
Reinhardt entgegen. Als Toch-
ter des Unternehmers, Galeris-
ten und Kerkovius-Vertrauten
Erich Schurr wuchs Ursula
Reinhardt im unmittelbaren
Umfeld der Künstlerin auf.

Die Kunstwerke werden nun
wissenschaftlich erfasst und für
den umfangreichen Katalog,
der zur Ausstellung erscheinen
wird, fotografiert. »Wir müs-
sen schon so frühzeitig mit den
Vorbereitungen beginnen, da-
mit am 26. März zur Ausstel-

lungseröffnung alles steht«, so
Wagner. »Ich kann aber heute
schon versprechen: Diese Son-
derausstellung wird an Farben-
pracht alle übertreffen, die wir
je gezeigt haben«.

Zur Ausstellung erscheint ein
Katalog.

Informationen zur Sonderausstellung 2017
Ida Kerkovius - Im Herzen der Farbe
28. März - 30. Juli 2017
Vernissage: Sonntag, 26. März, 11.30 Uhr
Öffnungszeiten: Di-Fr: 14-17 Uhr; Sa, So: 11-18 Uhr.
Eintritt: 6 Euro/ermäßigt 5 Euro.
Weitere Informationen zur Ausstellung unter www.engen.de
Städtisches Museum Engen + Galerie, Klostergasse 19,
78234 Engen, Tel. 07733/502-211; Fax 07733/502-281;
E-Mail: rathaus@engen.de
Kontakt: Dr. Velten Wagner, Kulturamt, Städtisches Mu-
seum Engen + Galerie; Tel. 07733/502-246; Fax: 07733/
502-281; E-Mail: vwagner@engen.de

FFW Anselfingen

Lichterabend
am Samstag

Anselfingen. Am Samstag,
10. Dezember, veranstaltet die
Freiwillige Feuerwehr Ansel-
fingen ab 18 Uhr ihren traditio-
nellen Lichterabend vor dem
Gerätehaus.

Der Musikverein Anselfingen
wird weihnachtliche Lieder
spielen, und der Nikolaus hat
für jedes Kind ein kleines Ge-
schenk dabei.

Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, für Essen und Trin-
ken ist gesorgt.

Bienenzuchtverein

Imkerhock
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 12. Dezember, um 19
Uhr zum Imkerhock ins »Rast-
haus im Hegau-West« mit
Rückblick auf das abgelaufene
Imkerjahr ein. Alle Imker und
interessierte Gäste sind herz-
lich willkommen.

Museumsleiter Dr. Velten Wagner und Leihgeberin Dr. Ursula
Reinhardt aus Stuttgart. Bild: Stadt Engen



»Bleiben Sie noch lange ein
großes Zahnrad im Motor der Stadt Engen«

Johannes Moser ist seit 20 Jahren Bürgermeister in Engen

Engen her. Es war eine beeindruckende Erfolgsbilanz, die Bürgermeister Johannes Moser bei der Feierstunde anlässlich sei-
nes 20-jährigen Dienstjubiläums bescheinigt wurde und die das hohe Engagement des Engener Stadtoberhaupts in den
vergangenen zweieinhalb Amtsperioden widerspiegelte. Neben der Familie, Freunden und Weggefährten von Johannes
Moser konnte Peter Kamenzin als Bürgermeisterstellvertreter auch zahlreiche Vertreter aus Landes-, Kreis- und Kommu-
nalpolitik, aus der Wirtschaft, von Engener Schulen, Institutionen, Vereinen und der Stadtverwaltung sowie Bürgermeis-
ter benachbarter Städte und Gemeinden begrüßen, die sich in der Neuen Stadthalle versammelt hatten, um ihre Wert-
schätzung zum Ausdruck zu bringen. »Ich bin auch nur ein Rädchen im großen Getriebe der Stadt Engen«, dankte Bürger-
meister Johannes Moser am Ende bescheiden und richtete die Bitte an alle, »weiterhin mit mir daran zu arbeiten, dass
Engen das Beste noch vor sich hat«.

Die damalige Bewerbung für
das Bürgermeisteramt sowie
politische Meilensteine der
vergangenen 20 Jahre, aber
auch Eigenschaften und Cha-
rakterzüge von Johannes Mo-
ser nahmen die beiden Frak-
tionssprecher des Engener Ge-
meinderats, Gerhard Steiner
(UWV) und Jürgen Wald-
schütz (CDU), in den, zuwei-
len augenzwinkernden, Blick
und flochten so manch launige
Anekdote ein. In der Erweite-
rung des Bildungszentrums um
ein Gymnasium sahen sie den
Höhepunkt Mosers bisheriger
Tätigkeit und zeigten anhand
einer langen Aufzählung die
Bedeutung auf, die Moser den
Bildungseinrichtungen stets
geschenkt habe: »In Ihren bis-
herigen 20 Jahren als Bürger-
meister ist Engen zum Schul-
zentrum im Oberen Hegau ge-
worden«. Den Ausbau der Kin-
derbetreuungseinrichtungen
und die Unterstützung der Ju-
gend hoben Steiner und Wald-
schütz ebenso hervor wie die

gute Infrastruktur und die sehr
gute finanzielle Entwicklung
Engens unter Bürgermeister
Moser (»In Bezug auf die Fi-
nanzen wären Sie ein ziemlich
guter Schwabe!«). »65 Millio-
nen Euro des knapp 78 Millio-
nen umfassenden Investitions-
volumens wurden von der
Stadt Engen selbst finanziert,
wobei 56 Millionen Euro auf
Baumaßnahmen entfielen, und
trotzdem steht Engen mit einer
Rücklage von knapp 15 Millio-
nen Euro sehr gut da«, hoben
die beiden Fraktionssprecher
hervor, nicht ohne zu erwäh-
nen, dass Moser 1996 eine
schuldenfreie Stadt übernom-
men habe und der Gemeinde-
rat seine Politikausrichtung im-
mer mitgetragen habe und
mittrage. Auch wenn die
Schließung des stationären
Bereichs nicht habe verhindert
werden können, habe sich
Moser stets vehement für den
Krankenhausstandort Engen
eingesetzt, wurde auch ein
»wunder Punkt« angespro-

chen. »Glückliches Engen,
wenn man sieht, wie in den
vergangenen zwanzig Jahren
durch den großen persönlichen
Einsatz von Johannes Moser
und hohes bürgerschaftliches
Engagement Vorbildliches ge-
leistet wurde«, würdigte
Steißlingens Bürgermeister
Artur Ostermaier, der nicht
nur als Vizepräsident des Ge-
meindetags Baden-Württem-
berg, sondern auch im Namen
der Bürgermeisterkollegen im
Landkreis Konstanz Glückwün-
sche überbrachte. Unter der
Leitlinie »Gestalten, nicht ver-
walten« trage Moser mit fei-
nem Gespür für das Machbare,
Überzeugungskraft, Verläss-
lich- und Zielstrebigkeit, Um-
sicht, Kompromissfähigkeit
und großer Bürgernähe seit 20
Jahren hohe politische Verant-
wortung für seine Stadt, be-
tonte Ostermaier. Angesichts
der überdurchschnittlich guten
Infrastruktur und der hervorra-
genden wirtschaftlichen Ent-
wicklung »darf Engen stolz auf

das sein, was gemeinsam
erreicht wurde. Die Stadt ist
gut für die Zukunft gerüstet«,
so Ostermaier. »Jeder von uns
spürte sofort, dass Sie einen
kameradschaftlichen, koope-
rativen und zielorientierten
Führungsstil pflegen und Ihnen
jeder einzelne Mitarbeiter
wichtig ist«, erinnerte sich der
Personalratsvorsitzende
Berthold Leiber. Dies habe bei
den Mitarbeitern, deren Zahl
von damals 120 auf inzwischen
mehr als 200 Personen ange-
stiegen sei, Motivation, An-
triebsbereitschaft und ein Zu-
sammengehörigkeitsgefühl
geweckt, hob Leiber hervor
und verglich die Stadtverwal-
tung mit einem Motor, in dem
auch jedes kleine Zahnrad sei-
ne Bedeutung habe. »Sie sind
einer von uns, nicht nur beim
Betrieblichen Gesundheitsma-
nagement«, fasste der Perso-
nalratsvorsitzende zusammen.
Mosers Devise »Wir sitzen alle
im gleichen Boot« habe nach
wie vor Bestand.

»Wir hoffen, dass Sie noch lange ein großes Zahnrad im Motor
der Stadt Engen bleiben«, drückte der Personalratsvorsitzende
Berthold Leiber den Wunsch und den Dank der städtischen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus und überreichte Bürgermeis-
ter Johannes Moser mit einem »antiken« Paar Skier als Symbol
einen Zustupf für eine neue Ski-Ausrüstung. Bilder: Hering

»Den sieht man einfach überall«, hoben die beiden Fraktions-
sprecher (von rechts) Gerhard Steiner und Jürgen Waldschütz in
ihrer Laudatio schmunzelnd auch Bürgermeister Johannes Mo-
sers Bürgernähe hervor und dankten ihm herzlich für seine enga-
gierte Arbeit als Bürgermeister der Stadt Engen in den vergange-
nen 20 Jahren und für die gute Zusammenarbeit mit dem Ge-
meinderat. »Bürgermeister ist man nicht nur alleine für sich,
sondern auch der Partner und die Familie sind Teil des Amtes«,
richteten Steiner und Waldschütz auch einen herzlichen Dank an
Sonja Moser.
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Erlebnisführung

Mit der Bade-
magd unterwegs

Engen. Am Donnerstag, 15.
Dezember, findet um 18 Uhr
eine Erlebnisführung »Die Ba-
demagd« statt. Treffpunkt ist
auf der Freilichtbühne hinterm
Rathaus. Kinder unter 14 Jah-
ren sind frei. Kosten: Erwach-
sene: 12 Euro/Person, Jugend-
liche: 14 bis 18 Jahre: 6 Euro/
Person. Eine Anmeldung ist er-
forderlich und wird beim Bür-
gerbüro, Carmen Mangone,
Tel. 07733/502-249, gerne
entgegengenommen.

Interessierte werden durch
die Altstadt zur Zeit des Kir-
chenbannes 1440 geführt. Es
wird eingetaucht in die Welt
von Bader, Medicus, Chirurgus
und der Weisen Frau. Am Ende
lädt die Bademagd ins imaginä-
re Badhaus ein.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 8. Dezember, um
15 Uhr in der Vinothek Geb-
hart. Interessierte sind herzlich
willkommen.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Telefon
07733/9969835.

Gute-Nacht-Geschichten
zum Advent

Mittwochs und donnerstags
in der Stadtbibliothek

Engen. Bärbel Oetken und
Judith Maier-Hagen lesen in
der Adventszeit immer mitt-
wochs und donnerstags um
17.30 Uhr für Kinder in der
Stadtbibliothek vor. Die Eltern
können währenddessen in der
Bibliothek stöbern, sich ein
Weilchen vom Vorweihnachts-
stress ausruhen oder eine kurze
Besorgung machen. Die Lesun-
gen dauern circa 20 Minuten.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, bitte die Altersangaben
beachten.

Folgende Geschichten wer-
den vorgelesen: heute, Mitt-
woch, 7. Dezember: »Es klopft
bei Wanja in der Nacht« von
Tilde Michels, für Kinder ab

drei Jahren. Donnerstag, 8.
Dezember: »Das Geheimnis
der Bären«, für Kinder ab vier
Jahren. Mittwoch, 14. Dezem-
ber: »Mama Muh feiert Weih-
nachten« von Julja Wieslander,
ab 4 Jahren. Donnerstag, 15.
Dezember: »Polly hilft Groß-
mutter« von Astrid Lindgren,
für Kinder ab fünf Jahren.
Mittwoch, 21. Dezember:
»Tilda Apfelkern - Fröhliche
Weihnachten« von Andreas
Schmachtl, für Kinder ab vier
Jahren. Donnerstag, 22. De-
zember: »Die Weihnachts-
geschichte«, für Kinder ab drei
Jahren. Weitere Infos gibt es in
der Stadtbibliothek oder unter
Tel. 07733/501839.

Musikalisch festlich umrahmt wurde die Feierstunde von einem
Saxophon-Quartett der Stadtmusik Engen aus (von rechts) Hei-
ko und Susanne Post, Cäcilia Gölz und Manuel Anton, unter an-
derem mit der Arie der Königin der Nacht aus Mozarts »Zauber-
flöte« und Frank Sinatras »New York«. Bild: Hering

Landrat Frank Hämmerle
stellte Mosers Engagement im
Kreistag in den Mittelpunkt
seines Grußwortes und wür-
digte ihn als kundigen Ratge-
ber im Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss, der sich, gera-
de auch wenn es um soziale Be-
lange gehe, sehr engagiere.
»In Engen wird in diesem Be-
reich Herausragendes geleis-
tet«, richtete Hämmerle in die-
sem Zusammenhang nicht nur
für den Bau der Flüchtlingsun-
terkunft am »Bahnhöfle« Neu-
hausen/Welschingen einen
Dank an Bürgermeister, Ge-
meinderat und Bevölkerung,
sondern allgemein für das En-
gagement in der Flüchtlingsar-
beit, bevor er mit den Worten
schloss: »Bürgermeister Moser
hat bisher einen tollen Job
gemacht - ad multos annos«
(auf viele Jahre).

Der Vorstandsvorsitzende
Jürgen Stille dankte nicht nur
für die Sparkasse Engen-Gott-
madingen dem Verwaltungs-
ratsvorsitzenden Johannes
Moser für die angenehme Zu-
sammenarbeit, sondern sprach
auch im Namen der Engener
Wirtschaft, während Inge
Duffner als Geschäftsführende
Schulleiterin für die Engener
Schulen und Kinderbetreu-
ungseinrichtungen bescheinig-
te: »Erziehung und Bildung lie-
gen Bürgermeister Moser sehr
am Herzen, und er hat sich in
den vergangenen 20 Jahren in-
tensiv und erfolgreich dafür
eingesetzt«. Wie wichtig ihm
das persönliche Verhältnis zu
den 133 Vereinen in Engen
und den Ortsteilen sei, spiegle
sich darin wider, dass Johannes
Moser deren Wünsche und Be-
lange ernst nehme und jährlich
rund 100 Vereinsveranstaltun-

gen besuche, lobte der Wel-
schinger Rolli-Zunftmeister
Werner Kohler in seinem hu-
morvollen Grußwort. »Aus
Ost, West und Süd in Europa
und aus dem dank der Mittler-
funktion unseres Bürgermeis-
ters in der Mitte liegenden En-
gen kommt großer Dank für
das intensive Engagement für
unsere Heimat und für Euro-
pa«, richtete der Partner-
schaftsbeauftragte Ulrich
Scheller dem »Europäer« Jo-
hannes Moser die Glückwün-
sche der Partnerstädte Pan-
nonhalma, Trilport und Mone-
glia aus.

Auch die DRK-Bereitschafts-
leiter Petra Nagel- Kümmerle
und Matthias Kümmerle
dankten »ihrem« Ortsvereins-
vorsitzenden.

»Wie viele andere leiste auch
ich nur meine Pflicht«, wehrte
Johannes Moser das große
Maß an Lob und Anerkennung
ab und betonte: »Ein Bürger-
meister kann nur erfolgreich
sein, wenn er tatkräftig vom
Gemeinderat, von leistungsfä-
higen Mitarbeitern und von
der Bürgerschaft unterstützt
wird«. An sie richtete der Bür-
germeister einen ebenso herz-
lichen Dank wie an viele weite-
re Unterstützer und Wegbe-
gleiter, vor allem aber auch an
seine Frau Sonja, Tochter Nina
und Sohn Simon. »Heute geht
es uns gut, aber es werden
auch wieder schlechtere Zeiten
kommen«, begründete Moser
seine private Spende von 500
Euro an die Bürgerstiftung En-
gen und äußerte die Hoffnung
auf weitere Zuwendungen aus
der Bevölkerung, »dann wer-
den wir froh sein, wenn die
Bürgerstiftung dringende Pro-
jekte fördern kann«.
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Aufwuchsschäden

Entschädigungs-
richtsätze

Engen. Vom Amt für Land-
wirtschaft, Landschaft und Bo-
denkultur, Stockach, wurden
die Entschädigungsrichtsätze
für Aufwuchsschäden an land-
wirtschaftlichen Kulturen fest-
gelegt. Wer Interesse an der
Übersichtstabelle hat, kann
sich unter Telefon 07733/502-
225 melden oder die Tabelle
per E-Mail anfordern bei TGlei
chauf@engen.de.

Abwasserzweck-
verband-Hegau Nord

Versammlung
Engen. Am Mittwoch, 14.

Dezember, findet um 11.30
Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses in Engen eine öffentliche
Verbandsversammlung des
Abwasserzweckverbandes He-
gau-Nord statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Beschluss-
fassung über die Feststellung
des Wirtschaftsplanes für das
Wirtschaftsjahr 2017, die Wahl
des Verbandsvorsitzenden und
des stellvertretenden Ver-
bandsvorsitzenden, die Neu-
ordnung der Umsatzbesteue-
rung der öffentlichen Hand,
die Nachträgliche Zustimmung
des Antrages auf Optierung
zum bisherigen Umsatzsteuer-
recht, der Bericht über die
überörtliche Finanzprüfung
der Wirtschaftsjahre 2011 bis
2015, der Erlass einer Dienst-
anweisung über die Führung
der Verbandskasse sowie Ver-
schiedenes.

Wasserversorgung
Unteres Aitrachtal

Sitzung
Hegau. Zu einer öffentlichen

Sitzung des Zweckverbandes
Wasserversorgung Unteres Ai-
trachtal wird am Montag, 12.
Dezember, um 10.30 Uhr in
den Sitzungssaal des Rathauses
Emmingen, Emmingen-Liptin-
gen, eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Fest-
stellung des Jahresabschlusses
2015, der Wirtschaftsplan
2017, die Ergebnisse der Trink-
wasseruntersuchungen sowie
Bekanntgaben und Anfragen.
Im Anschluss findet eine nicht-
öffentliche Sitzung statt.
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Anne-Frank-
Schulverbund

Öffentliches
Kerzenziehen

Engen. Wie in den vergange-
nen Jahren bietet die Schulim-
kerei des Anne-Frank-Schul-
verbunds Engen wieder ein öf-
fentliches Kerzenziehen in der
Schule an. Die Jungimker laden
Jung und Alt morgen, Don-
nerstag, 8. Dezember, von
15.30 bis 18 Uhr dazu ein. Die
Kerzenzieherwerkstatt ist im
BK-Raum im Hauptbau der
Werkrealschule. Der Zugang
zu dem Raum ist vom Schulhof
mit Wegzeigern ausgeschil-
dert.

Alle, die eine Kerze ziehen
möchten, auch Erwachsene,
sind herzlich willkommen. Zum
Erholen und Pause machen
gibt es Kinderpunsch und Ge-
bäck.

Der Reinerlös der Kerzenzieh-
aktion geht als Spende an die
Engener Hilfsorganisation »Pro
Humanitate«.

Lesekreis Engen

»Tinker« von
Paul Harding

Engen. Morgen, Donnerstag,
8. Dezember, trifft sich der Le-
sekreis Engen, um sich über
»Tinker« von Paul Harding zu
unterhalten. Das mit dem Pulit-
zerpreis 2010 ausgezeichnete
Buch stieß bei der Kritik in
Deutschland auf ein zwiespäl-
tiges Echo. Während die Juro-
ren und die amerikanische Kri-
tik in diesem Buch über eine
Vater-Sohn-Geschichte, die
George, der Sohn, ein »sprach-
liches Meisterwerk über
Mensch und Natur, Zeit und
Erinnerung« (Klappentext) sa-
hen, hielt die FAZ »das post-
modern verschachtelte Resü-
mee eines Sterbenden« für
»grandios gescheitert«. Wel-
cher Meinung die Teilnehmer
des Lesekreises sind, wird sich
morgen um 20 Uhr im Schüt-
zenturm weisen. Neue Teil-
nehmer sind willkommen. Aus-
kunft unter manfred@muel
ler-harter.de erteilt.

Jungmusikerleistungsabzeichen in Gold be-
standen: Ihre Herbstferien haben drei Musikerinnen der Stadt-
musik Engen geopfert, um in Staufen in der BDB-Musikakade-
mie den Lehrgang mit anschließender Prüfung zum Erwerb des
Jungmusikerleistungsabzeichens in Gold zu machen. Tabea
Stotz (16 Jahre) und Lena Heggemann (15 Jahre) mit der Klari-
nette und Katrin Sartena (16 Jahre) mit dem Saxophon hatten
sich in diesem Jahr intensiv auf diese Prüfung vorbereitet und
meisterten sie mit Bravour. In der Praxis wurden sie von Dietmar
Kempter und Jürgen Engesser, Ausbildern der Bläserschule der
Stadtmusik Engen, vorbereitet, in der Theorie von Susanne Post,
ebenfalls Ausbilderin in der Bläserschule. Die Stadtmusik Engen
ist sehr stolz, solche talentierten Musikerinnen in ihren Reihen
zu haben. Bild: Susanne Post/Stadtmusik
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Gelungener Aktionstag
PC-Senioren Mühlhausen-Ehingen gaben Einblick

Hegau. Großen Anklang fand
der am 26. November von den
PC-Senioren Mühlhausen-
Ehingen durchgeführte Ak-
tionstag unter dem Motto
»Einblick in die Welt der Tab-
lets, Smart-Phone und PCs«.
Der Sprecher der PC-Senioren,
Ekkehard Stihl, begrüßte die
zahlreichen Besucherinnen
und Besucher und eröffnete
den Aktionstag. In seiner An-
sprache stellte er die einzelnen
Aktionsplätze mit ihren Akteu-
ren vor. Des Weiteren zeigte er
die positive Entwicklung der
Computeria in Mühlhausen-
Ehingen auf.

Bürgermeister Hans-Peter
Lehmann ging in seiner An-
sprache auf die Aktivitäten des
Seniorenarbeitskreises in
Mühlhausen-Ehingen ein und
freute sich, dass es innerhalb
dieses Arbeitskreises eine der-
artige Einrichtung wie die
Computeria gibt. Er betonte,

dass die PC-Senioren mit den
circa 200 eingeschriebenen
Teilnehmern quasi Entwick-
lungshilfe leisteten, da die Teil-
nehmer nicht nur aus Mühl-
hausen-Ehingen stammten,
sondern auch aus anderen
Gemeinden im weiten Umkreis
kämen, und dankte den ehren-
amtlich tätigen PC-Senioren
für ihren Einsatz.

Die Besucherinnen und Besu-
cher machten von der Gele-
genheit Gebrauch, sich an den
Aktionstischen über Tablets,
Smartphone, Windows 10, Fo-
tobuch, Bildbearbeitung und
Anwendungen rund um den
PC umfassend zu informieren.
Der Tenor am Ende des Ak-
tionstags war: »Toll, dass es
eine Einrichtung wie die Com-
puteria gibt!«. Weitere Infos
auf der Web-Seite der PC-Se-
nioren: http://www.senioren-
muehlhausen-ehingen.de/pc-
senioren.

Als ungewöhnliches kulturelles Projekt erwies sich die szenische Lesung »Deutsch-
land - ein Wintermärchen« im »Türmle«. Initiiert von Manfred Müller-Harter, war sie eingebettet in
die Installation von Gerhard Mahler, eine eisblaue Welt mit Knochengerippe, Sarkophag im Kölner
Dom und einsamen Landschaften. Die Besucher drängten sich dicht an dicht und verfolgten gespannt
Heines Reise von Aachen nach Hamburg, die er 1843, nach 12 Jahren im Exil, unternahm, um seine
Mutter zu besuchen. Kirsten Kirschnick, John Loram und Manfred Müller-Harter verkörperten ab-
wechselnd den Dichter Heinrich Heine, ein ungewöhnliches Vortragskonzept, das die Zuhörer in sei-
nen Bann zog. Mit einer eigens von Siegfried Pfitzenmaier komponierten Ouvertüre begann der
Abend, die Themen der Lesung wurden gekonnt eingeleitet und im Laufe der Aufführung virtuos be-
gleitet. Mit Wagners »Ritt der Walküren« untermalte Siegfried Pfitzenmaier am E-Piano die Wieder-
auferstehung von König Barbarossa, eine Gänsehautszene, die die politische Aktualität dieses Werks
auf den Punkt brachte. Beim nächtlichen Treffen von Heine mit der Göttin Hammonia erwiesen sich
die beiden »Gems«-Schauspieler Kirsten Kirschschnick und John Loram als eingespieltes Team, das
mit großer Spielfreude die angedeuteten Anzüglichkeiten und politischen Befindlichkeiten darbot.
Die Zuschauer waren begeistert und spendeten großzügig für die Flüchtlingshilfe Syrien des UN-
Flüchtlingshilfswerks. 450 Euro kamen zusammen, das reicht, um neun Familien im Flüchtlingslager
mit einem Winter-Nothilfepaket zu versorgen. Heine, der Flüchtling, der Exilant, der in der Fremde
seine Heimat vermisste und gleichzeitig ein Visionär eines geeinten Europas war, hätte mit Sicherheit
diese Spendenaktion gut geheißen.

Landwirtschaftsamt

Fortbildung im
Pflanzenschutz

Welschingen. Das Amt für
Landwirtschaft des Landrats-
amtes Konstanz bietet morgen,
Donnerstag, 8. Dezember, um
20 Uhr im Gasthaus »Bären« in
Welschingen, Turmstraße 1,
eine Veranstaltung zum The-
ma »Begrünungsversuche im
Landkreis Konstanz« an. Die
Teilnahme wird als zweistündi-
ge Fortbildung zur Sachkunde
Pflanzenschutz anerkannt.
Vorgesehene Themen sind die
Ergebnisse des Begrünungs-
versuchs im Wasserschutzge-
biet, Rechtsgrundlagen im
Pflanzenschutz, Strategien und
Verfahren des integrierten
Pflanzenschutzes.

Für weitere Informationen
stehen Richard Auer, Telefon
07531/800-2926, und Franz
Steidle, Telefon 07531/800-
2923, vom Amt für Landwirt-
schaft zur Verfügung.
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Im Weiher des Stadtgartens wurde durch den Be-
wuchs eine Verlandung festgestellt, deshalb musste ein Teil des
Schlammes ausgebaggert werden. Diese Arbeiten sind mit den
Fachbehörden abgestimmt. Die Parkanlage um den Weiher wird
nach Abschluss der Arbeiten wieder neu gestaltet.

Bild: Stadt Engen

Hebel und Hauff
stehen Pate

Neue Straßen im »Glockenziel III«
werden nach Dichtern benannt

Engen her. Nachdem im Neu-
baugebiet »Glockenziel III«
bereits alle 26 Grundstücke für
die Einfamilienhausbebauung
vergeben sind und die Erschlie-
ßungsarbeiten im Frühjahr ab-
geschlossen sein werden, be-
schloss der Gemeinderat ein-
stimmig, den in diesem Bauab-
schnitt neu entstehenden Stra-
ßen angesichts der Tatsache,
dass die in der Umgebung lie-
genden Straßen nach Dichtern
und Denkern benannt sind, die
Namen »Johann-Peter-Hebel-
Straße« und »Wilhelm-Hauff-
Straße« zu geben.

Johann-Peter Hebel, gebo-
ren am 10. Mai 1760 in Basel
und am 22. September 1826 in
Schwetzingen gestorben, war
ein Dichter aus dem alemanni-
schen Sprachraum Südbadens,
evangelischer Theologe und
Pädagoge. Aufgrund eines Ge-
dichtbandes alemannischer

Gedichte gilt er gemeinhin als
Pionier der alemannischen
Mundartliteratur.

Wilhelm Hauff kam am 29.
November 1802 als zweites
von vier Kindern des Regie-
rungssekretärs August Fried-
rich Hauff und dessen Frau
Wilhelmine in Stuttgart zur
Welt. Neben den Gebrüdern
Grimm ist Wilhelm Hauff einer
der Urheber der bedeutends-
ten Märchensammlungen des
19. Jahrhunderts. Zu seinen
Werken zählen unter anderem
»Die Geschichte von Kalif
Storch« und »Der Zwerg
Nase«. 1827 wurde Hauff Re-
dakteur des »Morgenblattes
für gebildete Stände«. Acht
Tage nach der Geburt seiner
ersten Tochter starb Wilhelm
Hauff am 18. November 1827
an einem Nervenfieber, das er
sich auf seinen Reisen zugezo-
gen hatte.



»Gutes Essen
für jedermann«

Restaurant und Eventcatering »Ziegelei«
lädt ab Samstag zum Genießen ein

Biesendorf her. Es ist ein ganz besonderes Restaurant, das
am kommenden Samstag, 10. Dezember, nach gut einem
Jahr Bauzeit in Engen-Biesendorf in der Brühlstraße 8 seine
Pforten öffnet und Biesendorf und die Region bereichert.
Die »Ziegelei« der Familie Reich bietet zum einen in gemütli-
cher Atmosphäre und bei bester Gastronomie Platz für 30
Personen sowie Eventcatering für Feste und Feiern aller Art
an. Zum anderen hält der angeschlossene kleine Laden vie-
lerlei Geschenkideen rund ums Kochen bereit. Im Dezember
hat die »Ziegelei« außer an Heilig Abend täglich von 11 bis
22 Uhr geöffnet und lädt am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag
zu einem Vier-Gang-Menü mit Auswahlmöglichkeiten so-
wie an Silvester zu einer »Küchenparty der besonderen Art«
mit Essstationen im gesamten Haus ein.

Liebe zum Detail, nicht nur in
der Küche, sondern auch in der
Einrichtung und Dekoration,
machen den besonderen Cha-
rakter der »Ziegelei« aus. So
vereinen sich Gaumengenuss,
Gastlichkeit und Wohlfühlam-
biente und lassen die Gäste die
Hektik und Betriebsamkeit des
Alltags für kurze Zeit verges-
sen.

»Die feine heimische Küche
ist unsere Leidenschaft«, be-
schreibt Heidi Reich das kulina-
rische Konzept. So steht die
Küche in der »Ziegelei« für fri-
sche und abwechslungsreiche
Gerichte aus ausgesuchten re-
gionalen Zutaten und reicht
von Klassikern wie Bauernbrat-
würsten und Wurstsalat über
die gute italienische Küche bis
hin zu feinem Rinderfilet und
frischem Fisch.

Auch Vegetarier kommen
nicht zu kurz und finden Lecke-
res auf der Speisekarte, die
wöchentlich durch weitere be-
sondere Gerichte, je nach Sai-
son, ergänzt wird.

»Eventcatering« ist das
zweite Standbein des Familien-
betriebs. Ob Firmenfeier oder
Familienfest, ob Dinner for
Two oder Überraschungspick-
nick - das »Ziegelei«-Team
plant kleine Feiern in privatem
Rahmen ebenso gerne und
kreativ wie große Veranstal-
tungen und richtet sich nach
den individuellen Wünschen.
So wird die ganze Bandbreite
bis hin zur kompletten Ausrich-

tung von Anlässen bis ins klein-
ste Detail angeboten. Mit der
kulinarischen Vielfalt von Fin-
gerfood über Büffet bis zu
Gala-Dinner sorgt das »Ziege-
lei«-Team für entspannte
Gastgeber und begeisterte
Gäste. »Geht nicht, gibt’s bei
uns nicht«, verrät Heidi Reich,
dass auch ausgefallene Wün-
sche ganz im Sinne der Kunden
umgesetzt werden.

Abgerundet wird das Ge-
samtangebot der »Ziegelei«
durch den benachbarten La-
den, in dem unter der Über-
schrift »Geschenkideen rund
ums Kochen« kleine Aufmerk-
samkeiten, Gourmet-Geschen-
ke (von Trüffelsalz und Pesto
über feines Olivenöl bis hin zu
Antipasti), liebevoll verpackte
Geschenke, darunter stilvolle
Küchenaccessoires wie Pfeffer-
mühlen, Messer oder Korken-
zieher, sowie Genusskörbe
jeglicher Größe und verschie-
densten Inhalts für Freunde
und Geschäftspartner zu fin-
den sind.

Ab 2017 verwöhnt die »Zie-
gelei« Montag, Donnerstag
und Freitag von 11 bis 14 Uhr
und von 18 bis 22 Uhr sowie
Samstag und Sonntag von 11
bis 22 Uhr ihre Gäste. Informa-
tionen, auch zum Angebot an
Weihnachten und Silvester,
sind unter www.ziegelei-reich.
de zu finden, Reservierungen
werden unter Telefon 07733/
9774800 sowie info@ziegelei-
reich.de erbeten.

Das »Ziegelei«-Team auf einen Blick: Heidi Reich (Mit-
te) wird den Gästen durch unkomplizierten, kompetenten und
herzlichen Service schöne Stunden in der »Ziegelei« bereiten,
Meinrad Reich (links) und Sohn Christoph (stehend) werden mit
Unterstützung durch einen Koch in der Küche feine Gerichte
zaubern, Sohn Stefan (Zweiter von links), Hotelkaufmann und
im Moment noch im Event- und Marketing-Studium, ist für den
kaufmännischen Bereich sowie für die vielfältige Weinkarte zu-
ständig, und Tochter Carina (rechts) wird ihrer Mutter im Servi-
cebereich zur Hand gehen.

»Geschenkideen rund ums Kochen« mit feinen Spezialitäten
und pfiffigen Accessoires sowie Probiermöglichkeiten bietet die
»Ziegelei« in ihrem urig eingerichteten kleinen Laden an.

Bilder: Hering

Mit diesem ebenso liebevoll wie professionell gestalteten Stand
beteiligten sich Heidi Reich und ihr Sohn Stefan im November an
der Engener Info-Börse und erhielten die meisten Besucherstim-
men. Als schönster Stand der Tischmesse gewannen sie das vor-
liegende Firmenporträt vom Info Kommunal-Verlag im Hegau-
kurier.
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»Feuer löscht man mit Wasser« - das weiß doch jedes Kind. Doch wenn sich Speiseöle und -fette in einem Topf oder einer
Fritteuse entzünden, kann der Löschversuch mit Wasser verheerende Folgen haben. Das durften die Schüler der Engener Hewenschule
am Mittwoch, 30. November, bei einem spannenden Experiment miterleben. Das Hausmeisterteam Joachim Heitzmann und Norbert
Winterhalder zeigte bei der unter freiem Himmel stattfindenden Feuerschutzübung, wie ein Fettbrand entsteht und wie man sich im
Brandfall richtig verhält. Gespannt beobachteten die Schüler, wie eine kleine, überhitzte Fritteuse sich selbst entzündete und dann mit
einem Becher Wasser gelöscht wurde. Dafür hatten die Fachleute eine Vorrichtung aufgebaut, die dies aus der Ferne ermöglichte. Wo-
mit keiner der Zuschauer allerdings gerechnet hatte: Ein riesige, glühende Stichflamme schoss weit in die Höhe! Es gab eine sogenannte
»Fettexplosion«. Fett, Öl oder flüssiges Kerzenwachs darf niemals mit Wasser gelöscht werden. Da das Wassers aufgrund der großen
Hitze sofort verdampft, steigt das brennende Fett an den Wassertropfen mit nach oben: Eine enorme Stichflamme wird sichtbar. Die
»Fettexplosion« kann schwerwiegende Folgen nicht nur für den Hausrat, sondern auch für den Löschenden haben. Bei einem Fettbrand
sollte sofort die Gas- oder Stromzufuhr am Herd unterbrochen werden. Den Topf mit einem passenden Deckel abdecken, um den Flam-
men den Sauerstoff zu nehmen und einige Minuten nicht wieder entfernen, es kann zu einer erneuten Durchzündung kommen, wenn
erneut Sauerstoff zugeführt wird. Löschdecken, Pulverlöscher und Löschschaum sind nicht geeignet. Im Zweifelsfall sollte immer die
Feuerwehr über Notruf 112 verständigt werden. Bilder: Hewenschule

Narrenzunft Engen

Beiträge für
Narrenzeitung

Engen. Die Narrenzunft En-
gen bittet nochmals alle Bürge-
rinnen und Bürger um Berichte,
Anekdoten, gedichtete Verse
oder auch nur Stichworte von
netten Ereignissen für die kom-
mende Narrenzeitung 2017.
Auch schöne Bilder von närri-
schen Ereignissen, Umzügen
und Ähnlichem sind willkom-
men.

Für Fragen oder weitere In-
formationen steht die Narren-
zunft gerne unter ihrer Ge-
schäftsadresse Lindenstraße
17, Engen, zur Verfügung.
Noch einfacher geht es per Fax
03212/7410760 oder per
E-Mail an narrenzunft.engen
@gmail.com.

Die Narrenzunft würde sich
freuen, wenn der »Engener
Narro« mit interessanten Bei-
trägen und Bildern auch aus
der Engener Bevölkerung so-
wie aus den Stadtteilen berei-
chert würde. Annahmeschluss
ist am 19. Dezember.

Landfrauen
Stockach-Engen

Mitgliederabend
Hegau. Die Landfrauen Sto-

ckach-Engen folgen am Don-
nerstag, 15. Dezember, um
19.30 Uhr einer Einladung der
ZG Raiffeisen zum Mitglieder-
abend im ZG Raiffeisenmarkt in
Stockach. Die Teilnehmerinnen
sind an diesem Abend zum
Thema »Winterliche und weih-
nachtliche Vorspeisen und
Desserts - Süßes für die Vor-
weihnachtszeit« mit kleinen
Köstlichkeiten und Informatio-
nen zu verschiedenen Produkt-
gruppen im Raiffeisenmarkt
herzlich willkommen. Wer noch
nicht Mitglied ist, es aber wer-
den möchte, kann vor Ort ein
Mitgliedsformular erhalten.

Ski-Club/Fitness-
gymnastik

Weihnachtsfeier
Engen. Am Donnerstag, 15.

Dezember, entfällt die Fitness-
gymnastik des Ski-Clubs En-
gen. Stattdessen treffen sich
die Mitglieder um 19.30 Uhr in
der »Vinothek Gebhart« in En-
gen zur gemeinsamen Weih-
nachtsfeier. Anmeldung und
Infos gibt es bei Gabi Heller un-
ter gabi.heller@skiclub-engen.
de oder in der nächsten Gym-
nastikstunde.
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Zum Oberuferer Christgeburtsspiel lädt das
Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentrum mit In-
ternat »Haus am Mühlebach« in Mühlhausen-Ehingen am Sonn-
tag, 18. Dezember, um 17 Uhr herzlich in den großen Saal ein.
Der Eintritt ist frei, über eine kleine Spende freuen sich die Kin-
der jedoch sehr. Freunde und Mitarbeitende der Schule führen
das stimmungsvolle Spiel auf. Es ist Teil eines Zyklus von Spielen
um biblische Ereignisse, so genannte Mysterienspiele, wie sie im
Mittelalter häufig waren. Benannt sind sie nach dem Entde-
ckungsort »Oberufer« - einem Dorf an der gleichnamigen Do-
naufurt/Fährstelle. Das Christgeburtsspiel wird im »donau-
schwäbischen« Dialekt aufgeführt, und zwar in Reimform, mit
einem guten Schuss Humor und untermalt von Musik und Ge-
sang - ein stimmungsvoller und besonderer Auftakt für die Fei-
ertage. Weitere Informationen sind unter www.haus-am-mueh
lebach.de zu finden. Bild: Haus am Mühlebach
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Zum 14. Welschinger Weihnachtsmarkt rund
um die Metzgerei Rösch wird am Donnerstag, 8. Dezember, ab
17 Uhr in die Dorfstraße eingeladen. Der von Familie Rösch initi-
ierte und organisierte kleine Weihnachtsmarkt hat sich mittler-
weile zur Tradition und zu einem höchst beliebten Treffpunkt in
Welschingen in der Adventszeit entwickelt. Mit deftigen und sü-
ßen Schmankerln für das leibliche Wohl werden die teilnehmen-
den Vereine und Gruppen auch dieses Jahr wieder die Besucher
in gemütlicher Atmosphäre verwöhnen. Auch frisch geschlage-
ne Christbäume und leckere Süßigkeiten stehen zum Kauf be-
reit. Neben der TG Welschingen sind auch engagierte Jugendli-
che der Pfarrgemeinde beim heimischen Weihnachtsmarkt prä-
sent. Außer den beliebten Ochsenfetzen und weiteren Speziali-
täten werden Monika und Ulrich Rösch mit ihrem Team in der
weihnachtlich dekorierten Metzgerei Kostproben von neuen
Wurstsorten, Tipps für das Festmenü, Rezeptvorschläge und Ge-
schenkideen präsentieren.

Zum Christbaumfest am Samstag, 10. Dezember, lädt
Familie Brendle von 9 bis 18 Uhr herzlich auf den Dielenhof in
Engen ein. Im liebevoll dekorierten Innenhof findet ein großer
Christbaummarkt mit einer riesigen Auswahl an Nordmanntan-
nen, Blaufichten und Rotfichten statt. Der Hofladen ist den gan-
zen Tag über durchgehend geöffnet. Dort ist eine Vielzahl an lie-
bevoll verpackten Wurstpräsenten und anderen Geschenkarti-
keln zu finden. Während die Eltern sich bei einem Gläschen
Glühmost verweilen, können die kleinen Gäste am Lagerfeuer
ein eigenes Stockbrot backen oder eine Grillwurst braten. Als
Speisen werden die traditionelle Weihnachtswurst, der Bauern-
brätling mit Zwiebeln und viele weitere Spezialitäten angebo-
ten. In der warmen Kaffeestube gibt es Kaffee und Kuchen. Für
das leibliche Wohl sorgt das Team vom Dielenhof mit Produkten
vom Hof. Weitere Infos unter www.dielenhof.de.
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BodenseeErlebniskarte
WINTER

Die Heimat
entdecken

Engen. Wenn die Tage kürzer
werden und in der Nacht der
erste Frost kommt, beginnt die
Zeit, die Vierländerregion Bo-
densee von einer ganz neuen
Seite kennenzulernen. An drei
einzeln wählbaren Tagen kön-
nen abseits von Trubel und
Hektik über 60 Attraktionen in
Deutschland, Österreich, der
Schweiz und im Fürstentum
Liechtenstein besucht werden.
Die Saison der BodenseeErleb-
niskarte WINTER geht bis 8.
April 2017. Mehr Informatio-
nen gibt es im Bürgerbüro En-
gen unter Tel. 07733/502-0
oder unter www.bodensee.eu.

Landratsamt Konstanz

Anlaufstelle
für Behinderte

Hegau. Der Landkreis Kon-
stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige.
Diese bietet kostenlose Bera-
tung, Informationen über Be-
treuungsangebote und Hilfe-
leistungen sowie Hilfe bei der
Suche nach der richtigen Un-
terstützung. Die Sprechzeiten
sind jeden ersten Dienstag im
Monat im Amt für Gesundheit
und Versorgung, Scheffelstra-
ße 15, Radolfzell, und jeden
dritten Dienstag im Landrats-
amt Konstanz, Benediktiner-
platz 1, Konstanz, jeweils von
9.30 bis 11.30 Uhr.

Die nächsten Sprechstunden
finden am 13. Dezember und
am 17. Januar in Konstanz
statt. Die Sprechstunde am 3.
Januar in Radolfzell entfällt.
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Auch der kleine Prinz (Janina Eckert) und sein Fuchs (Laura
Kautz) »flimmerten« über die Bildschirm-Bühne in der Aula des
Gymnasiums bei der Aufführung von »Nur die Liebe hat Pro-
gramm«. Das Pärchen Stephanie und Michael - die »ehemali-
gen« Linda Baumgärtel und Leon Roob - saßen dazu an der
»Fernbedienung«. Bild: Rauser

Einschalten zum »ewigen« Thema
Bei der Inszenierung

der Theater AG des Gymnasiums war »Liebe Programm«

Engen hol. »Das pure Vergnügen«, wünschte Konrektor Ernst Schmalenberger dem Publi-
kum, das sich am vorvergangenen Donnerstagabend zur Premiere von »Auch die Liebe hat
Programm« in der Aula des Gymnasiums eingefunden hatte. Die Theater-AG hatte sich un-
ter der Leitung von Maren Riexinger und Veronika Eck des großen Themas »Liebe« ange-
nommen - in einer originellen Inszenierung.

Die Bühne wurde zum TV-
Bildschirm, vor dem das Pär-
chen Stephanie und Michael
(Leon Roob und Linda Baum-
gärtel) auf der Fernsehcouch
Platz genommen hatten. Wie
das ewige Thema sich durch Li-
teratur, Film und Theater der
Jahrhunderte zieht, war denn
auch Programm bei den Auf-
führungen am Donnerstag und
Freitag.

»Diese Abende gehören zu
den Höhepunkten im Schulle-
ben am Gymnasium. Es ist toll
zu sehen, wie viele Schülerin-
nen und Schüler sich in Schau-
spiel, als Sängerinnen und Sän-
ger, Musikerinnen und Musi-
ker und natürlich auch als
Techniker hier einbringen«, so
Schmalenberger. Mit Leon
Roob und Linda Baumgärtel
hatten sich sogar zwei »Ehe-
malige« zum Mitspielen einge-
funden. »Es ist schön, wieder
einmal hier zu sein«, so Leon
Roob. Die A-Cappella-AG
stimmte mit »Only you« von
den Flying Pickets unter der
Leitung von Jochen Meiers auf
den Abend ein, bevor Pro-
grammpunkt Eins, »Skulldug-
gery Pleasant«, den Auftakt

machte. Hier wurden Protago-
nisten aus Derek Landys düste-
rem Fantasyroman in eine - oft
gesehene - Szenerie im Stil ei-
ner amerikanischen Sitcom
hineingesetzt: hier das Zusam-
mentreffen von Fletcher (Emi-
lio Jimenez Carrasco) mit den
Eltern (Naima Jimenez Car-
rasco und Lilli Lutz) seiner
Freundin Stephanie (Nina Oet-
ken).

»Man sieht nur mit dem Her-
zen gut« - der berühmte Satz
aus dem »Kleinen Prinzen«
von Antoine de Saint-Exupéry
war Thema der nächsten »Sen-
dung«, gefolgt von einem ech-
ten Klassiker: dem Minnege-
dicht »Ich bin din, Du bist
min«, vorgetragen von Ludwig
Roob - fast eine Balkonszene
mit Damen auf der Aula-Em-
pore im Kerzenschein.

Einen »Poetry Slam Contest«
schaltete das Couch-Pärchen
als nächstes ein: Lilli Lutz und
Nina Oetken und insbesondere
Lea Schütz und Ludwig Roob
beeindruckten mit (geradezu
druckreifen) Aphorismen und
Gedanken zum Thema Liebe,
die auch das Dilemma der als
»Generation beziehungsunfä-

hig« gescholtenen Heran-
wachsenden aufgriffen. »Sich
ewig binden ist ein Wagnis.
Wer will schon ewig verbun-
den leben in einer Welt der
unendlichen Möglichkeiten«,
hieß es da.

Ein Thema, mit dem sich
schon ganze Abitursjahrgänge
beschäftigten, stand vor der
Pause auf der Bühne - oder
»lief auf dem Bühnen-Bild-
schirm« - eine Szene aus »Ka-
bale und Liebe« von Friedrich
Schiller. Sophie Fechner (groß-
artig als Luise) und Ludwig
Roob als überzeugend hinter-
hältig-hartherzig gespielter Se-
kretär Wurm zogen in ihrem
umfangreichen Dialog das
Publikum in ihren Bann. Eine
Parkbank bekommt einiges mit
- von (kitschigen) Liebes-
schwüren bis zum Liebeskum-
mer, Zorn und Ärger - hier
durfte sie es (erzählt von
Uta-Marei Martz) erzählen.
Die Gerichtsszene aus »Grüne
Tomaten« von Fannie Flagg
und die Sterbeszene aus Maria
Stuart von Schiller beschlossen
den Themenabend, der von
weiteren Liedern der A-Cap-
pella-AG umrahmt wurde.



Mittwoch, 7. Dezember 2016 HegauKurier Seite 15

Um Hinweise wird gebeten
Illegale Müllentsorgung im Gewann Buchhalde

Engen. In der vorigen Woche
musste der Revierförster der
Fürstenbergischen Forstver-
waltung im Gewann Buchhal-
de nördlich von Bittelbrunn
eine ärgerliche Entdeckung
machen. Unbekannte hatten
dort illegal Müll entsorgt. Es
handelt sich um eine größere
Menge an Laminatboden, der
einfach in den Wald gekippt
worden war. Offensichtlich hat
jemand seine Wohnung reno-
viert und wollte sich auf einfa-
che Art von seinem Müll tren-
nen, obwohl jedermann be-
kannt sein dürfte, dass Sperr-
müll auf Anmeldung vom
Müllabfuhr-Zweckverband
kostenlos abgeholt und or-
dentlich entsorgt wird.

Dieser minimale Aufwand ist
manchen rücksichtslosen Mit-
menschen offensichtlich den-
noch zu hoch, und sie kippen
ihren Müll einfach in den Wald.
Der Schuss kann allerdings
nach hinten losgehen. Bei einer
Ablagerung im Gewann Erten-
hag im Sommer dieses Jahres
konnte der Verursacher ermit-
telt werden, da der frühere Be-
sitzer des Mülls seine Abfälle
auf Fotos im Hegaukurier er-
kannt hatte. Er hatte einen
Handwerker beauftragt, den

Abfall ordnungsgemäß zu ent-
sorgen und dafür auch bezahlt.
Statt den Auftrag zu erledigen,
fuhr der Handwerker in den
Wald und kippte den Müll ein-
fach ab. Bei Fällen dieser Art
kennt das Ordnungsamt keine
Gnade. Der Müllsünder erhielt
daher ein unerfreuliches
Schreiben und einen Zahl-
schein mit einem vorgedruck-
ten Überweisungsbetrag von
1.053,50 Euro.

Auch im aktuellen Fall bittet
das Ordnungsamt unter der
Telefonnummer 07733/502-
251 daher um Hinweise aus
der Bevölkerung, um den Ver-
ursacher ermitteln zu können.

Beim Abholen der aktuellen
Müllablagerung in der Buch-
halde bekam der Mitarbeiter
des Bauhofs zufällig Besuch
von einem Bürger, der mit sei-
nem Auto samt Anhänger in
den Wald fuhr und dort
Strauchschnitt abladen wollte.
Selbstverständlich dürfen auch
derartige Abfälle nicht einfach
im Wald abgeladen werden.
Zudem dürfen Waldwege nicht
von jedermann befahren wer-
den. Auch dieser Bürger wurde
vom Ordnungsamt ange-
schrieben und darf eine Erklä-
rung abgeben.

Laminatboden im Wald nördlich von Bittelbrunn.
Bild: Fürstliche Forstverwaltung
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Reges Treiben herrschte Mitte November in der alten
Stadthalle in Engen: Rund 80 junge Artisten mit ihren Trainern
kamen zum Jugendzirkustag, zu dem erstmalig der Circus Casa-
nietto nach Engen eingeladen hatte. Jonglierkeulen wirbelten
durch die Halle, Akrobaten schlugen Saltos und übten sich in
mehrstöckigen Pyramiden, im Trapez und Vertikaltuch zeigten
die Artisten spektakuläre Übungen. Seit zwei Jahren treffen sich
Zirkusgruppen aus dem Hegau zweimal pro Jahr zu gemeinsa-
men Workshops, zum Austausch unter den Zirkustrainern und
Vorstellen neuer Zirkusgeräte. Die Idee entstand nach dem ge-
meinsamen Auftritt im Zirkuszelt des Weihnachtszirkus beim
Autohaus Toyota Bach in Singen im Januar 2014. Zu den ur-
sprünglich sechs teilnehmenden Gruppen aus dem Großraum
Singen/Stockach kamen inzwischen noch drei weitere aus
Waldshut-Tiengen, Konstanz und Meersburg dazu. Alle Beteilig-
ten hatten viel Spaß miteinander, der Zirkustag wurde mit einer
Open Stage beendet: Wer möchte, kann auftreten und Tricks
oder eine Nummer aus dem aktuellen Programm der Gruppe
präsentieren. Der nächste Jugendzirkustag ist im Sommer 2017
in Radolfzell geplant. Bild: Circus Casanietto

Zweitletzter Tabellenplatz
Erneute Niederlage für den RSV

Neuhausen. Am vergange-
nen Tischtennis-Bezirksliga-
Spieltag verlor die erste
Mannschaft des RSV Neuhau-
sen mit 2:9 beim TTC GW Kon-
stanz. Damit baut der RSV sei-
ne Niederlagenserie nun auf
drei Spiele aus. In den Ein-
gangsdoppeln gewannen A.
Schafhäutle und Rathfelder
knapp mit 3:2. Das Doppel
Schinzel und Hofmann verlor
mit 0:3 deutlich. Schrott und
Walz verloren dagegen knapp
mit 2:3. In den Einzeln gelang
nur A. Schafhäutle ein Sieg.
Dieser setzte sich deutlich mit
3:0 gegen Krieg durch, verlor
sein zweites Einzel jedoch
ebenso deutlich gegen Winnes
mit 0:3. Rathfelder verlor ge-
gen Winnes mit 1:3 und unter-
lag im zweiten Einzel trotz
Matchball gegen Krieg noch
mit 12:10 im fünften Satz.

Im mittleren Paarkreuz unter-
lag Schinzel mit 0:3 gegen Sei-
fert. Schrott verlor trotz guter

Leistung mit 1:3 gegen Renne-
berg. Im hinteren Paarkreuz
unterlag Hofmann mit 1:3 ge-
gen Jarmut, und Walz verlor
unglücklich mit 2:3 gegen
Schwarzenberg. Durch diese
Niederlageserie steht der RSV
auf dem zweitletzten Tabellen-
platz und sollte nun dringend
Punkte sammeln.

Die dritte Mannschaft des
RSV Neuhausen verlor mit 1:8
gegen den SC Wollmatingen.
Den Ehrenpunkt für den RSV
sicherte sich E. Martin mit ei-
nem 3:1-Sieg.

Im Dezember finden noch
zwei wichtige Termine statt:
Am Dienstag, 13. Dezember,
ist um 19 Uhr die Spielerver-
sammlung. Um rege Teilnah-
me wird gebeten. Am Samstag,
17. Dezember, sind alle Mit-
glieder der Tischtennisabtei-
lung Neuhausen herzlich zur
diesjährigen Weihnachtsfeier
eingeladen. Sie wird um 18 Uhr
im Bürgerhaus beginnen.
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Befreiungsschlag
nicht gelungen

Engener Handballer
unterlagen Pfullendorf 28:32

Engen. Nach einem verkorks-
ten Saisonstart mit nur einem
Sieg aus vier Spielen finden sich
die Herren des TV Engen im
Tabellenkeller wieder. Diese
Negativ-Bilanz sollte am ver-
gangenen Wochenende gegen
die Landesliga-Reserve des TV
Pfullendorf nun endlich korri-
giert werden. Keine leichte
Aufgabe für die Hegauer. Zwar
kehrte Andreas Frank nach lan-
ger Verletzungspause wieder
zurück, jedoch war das Team
von Uwe Herz durch etliche
Ausfälle stark dezimiert.

Davon war in der ersten
Spielhälfte jedoch kaum etwas
zu spüren. Nach einer ausge-
glichenen Anfangsphase konn-
ten sich die Engener schnell mit
drei Toren zum 6:3 absetzen.
Die Gäste aus dem Linzgau
konnten immer wieder auf-
schließen, doch die Hausher-
ren spielten sich regelrecht in
einen Rausch und führten nach
23 Minuten mit 13:7. Hierbei
waren vor allem Fabian Maier
und Ulf Lohmann auf der En-
gener Seite kaum in Schach zu
halten. Genau in dieser Phase
des Spiels schwächte sich der
TV Engen selbst und verlor, in
einem gegnerischen Tempo-
gegenstoß, Fabian Maier
durch eine Disqualifikation.
Darauf agierte Gäste-Trainer
Senger sogleich und ließ Ulf
Lohmann durch eine geschick-
te Manndeckung aus dem Spiel
nehmen, was phasenweise die
komplette Engener-Rück-
raumachse zum Erliegen
brachte. Die Hausherren stell-
ten sich dagegen und konnten

die Führung nochmals auf 15:8
ausbauen, was zum zwischen-
zeitlichen Pausenstand von
16:11 führte.

Nach dem Seitenwechsel
schaffte es der TV Engen noch-
mals, auf sechs Tore davonzu-
ziehen, bevor die Linzgauer
Tor um Tor herankamen. Bei
den Hausherren hingegen
klappte nun fast überhaupt
nichts mehr, besonders im Auf-
bauspiel führten unzählige
technische Fehler sowie Ideen-
losigkeit zu vermeidbaren Ball-
verlusten und über gut gespiel-
te Tempogegenstöße zu Ge-
gentreffern.

Auch im Abwehrverhalten of-
fenbarten sich nun immer häu-
figer gravierende Fehler, was
die Gäste regelrecht zum Tore
werfen einlud. Zehn Minuten
vor dem Ende war es dann so-
weit, der TV Pfullendorf drehte
das Spiel und versetzte den He-
gauern den letzten Stoß. Dem
hatten die Männer um Spieler-
trainer Herz nichts mehr entge-
genzusetzen und verloren
nach desolater zweiter Halb-
zeit verdient mit 28:32.

Wieder einmal brachen die
Herz-Schützlinge in der zwei-
ten Halbzeit mental wie auch
konditionell völlig ein und
schafften es nicht, eine so kom-
fortable Führung in trockene
Tücher zu bringen.

Angekommen im Abstiegs-
kampf geht es nun als Tabel-
lenvorletzter schon am kom-
menden Samstag, 10. De-
zember, zum punktgleichen
Schlusslicht des HC Lauchrin-
gen.

Niederlage
gegen Stockach

HFV überwintert auf 9. Tabellenplatz

Hegau. Mit einer 4:3-Nieder-
lage beim VfR Stockach verab-
schiedete sich das Landesliga-
team des Hegauer FV in die
Winterpause.

Die Zuschauer sahen, wie in
den letzten Spielen dieser bei-
den Mannschaften, eine torrei-
che Begegnung. Bereits in der
3. Minute hatte Hablani für die
Gastgeber zum 1:0 getroffen.
Petschko konnte in der 10. Mi-
nute ausgleichen. Trotz meh-
rerer Torchancen auf beiden
Seiten dauerte es bis in die
Nachspielzeit der ersten Halb-
zeit, bis der nächste Treffer fiel:
Ein Freistoß von Sabuncuo

landete abgefälscht zum 2:1 im
Netz. Zehn Minuten nach der
Pause erhöhte Alen Rogosic
auf 3:1. Der HFV kam durch
Treffer von Caré in der 67. und
Sigmund in der 80. Minute
wieder zum Ausgleich, musste
dann jedoch in der Nachspiel-
zeit noch den Siegtreffer der
Gastgeber durch Alen Rogosic
hinnehmen.

Nach zuletzt drei Niederlagen
in Folge überwintert der He-
gauer FV mit 24 Punkten aus
20 Begegnungen auf dem
neunten Tabellenplatz der
Landesliga und befindet sich
weiterhin im Abstiegskampf.

TV Engen

LaGym-Training
Engen. Das LaGym-Training

des TV Engen fällt am Freitag,
9. Dezember, leider aus.

Das vorerst letzte LaGym-
Training in diesem Jahr findet
am Freitag, 16. Dezember,
statt.

Weiter geht es dann erst wie-
der nach Fasnacht.

Auch in diesem Winter bietet der Skiclub Engen an
vier aufeinanderfolgenden Samstagen (7./14./21. und 28. Janu-
ar) wieder einen Skikurs auf dem Hochhäderich bei Hittisau an.
Die Skibusse fahren jeden Samstag um 6.30 Uhr am Bahnhof En-
gen ab. Die Fahrt kostet 16 Euro pro Person. Im Bus darf jeder
mitfahren, auch wer nicht am Kurs teilnimmt. Anmeldung für
den Bus bitte bis Mittwoch vor dem Skikurstag unter www.ski
club-engen.de. Anmeldemöglichkeiten für den Skikurs beste-
hen noch bis Freitag, 23. Dezember, schriftlich im Bürgerbüro
Engen, Marktplatz 4, oder an skischule@skiclub-engen.de. Prei-
se unter www.skiclub-engen.de. Bild: Skiclub
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Dekanatsleitungsteam
ist wieder komplett

Gemeindereferentin Petra Kirchhoff gewählt

Hegau. Bei der Herbstkonfe-
renz des Katholischen Deka-
nats Hegau wurde Gemeinde-
referentin Petra Kirchhoff aus
der Seelsorgeeinheit Aachtal
neu ins Dekanatsleitungsteam
gewählt. Sie folgt Gemeinde-
referentin Susanne Ploberger,
die auf Grund anderer Schwer-
punktsetzungen nicht mehr für
das Amt kandidierte. Jetzt ist
das Dekanatsleitungsteam
wieder komplett. Nachdem be-
reits vor den Sommerferien
Dekan Matthias Zimmermann
von Erzbischof Stephan Burger
für die zweite Amtszeit als De-
kan ernannt worden war, stand
noch die Wahl eines Vertreters
aus den Berufsgruppen der
Pastoral- und Gemeinderefe-
rentinnen und -referenten so-
wie der Diakone an. Nach einer
kurzen Konsultation wurde
Gemeindereferentin Petra
Kirchhoff, die seit kurzem in
der Seelsorgeeinheit Aachtal

tätig ist, ins Leitungsteam ge-
wählt. »Wir freuen uns, dass
das Team nun endlich wieder
komplett ist und wir so die De-
kanatsarbeit noch vielfältiger
gestalten können«, so Dekan
Zimmermann, der zusammen
mit dem stellvertretenden De-
kan, Pfarrer Bernhard Knobel-
spies, und Dekanatsreferent
Manfred Fischer das Team bil-
det. Dieses ist hauptsächlich
für die Vorbereitung und
Durchführung der Dekanats-
konferenzen verantwortlich, in
denen wichtige Themen be-
sprochen und vor allem das
kollegiale Miteinander ge-
pflegt wird.

Das Team ist zugleich auch
immer eine Art Vordenker-
gruppe, in der miteinander die
aktuelle Situation beleuchtet
und neue Ideen vorüberlegt
und diskutiert werden.

Infos gibt es auf www.deka
nat-hegau.de.

Erfolgreiches
Kooperationsprojekt

Praxistest im Senioren- und Pflegeheim
fand seine Fortsetzung

Engen. Das Kooperations-
projekt zur Verbesserung der
Altenpflegeausbildung zwi-
schen dem Senioren- und Pfle-
geheim Engen und der Mett-
nau-Schule fand in diesem Jahr
bereits zum dritten Mal statt.
Vom 21. bis 29. November wa-
ren zwölf SchülerInnen im drit-
ten Ausbildungsjahr zum Al-
tenpfleger im Alten- und Pfle-
geheim Engen im Einsatz. Sie
übten zehn Tage lang den Pra-
xistest. Das Kooperationspro-
jekt »Lernen in der Praxis«
wurde seinerzeit initiiert, um
den angehenden Fachkräften
einen realistischen Eindruck
von der Verantwortung als
Fachkraft und Schichtleitung
zu verschaffen. Die SchülerIn-
nen sollen praxisnah auf die
Zeit nach der Ausbildung vor-
bereitet werden.

Weil das Projekt sowohl bei
den Auszubildenden als auch
bei den Lehrern der Mett-
nau-Schule und den beteilig-
ten Altenheimen so gut ankam,
fand in diesem Spätherbst die
Fortsetzung statt. Vor Ort im
Alten- und Pflegeheim Engen
wurde das Projekt von Pflege-
dienstleiterin Patricia Bolte or-
ganisiert und geleitet. Nach
den ersten beiden Tagen inten-
siverer Begleitung hielten sie
und ihre Kolleginnen sich im
Hintergrund und mussten nur

noch eingreifen, wenn sich
Fragen in behandlungspflege-
rischer Sicht stellten. »Ansons-
ten haben die Schüler ihre Auf-
gaben toll gemeistert«, berich-
tet Bolte. Die Schüler gaben
das Kompliment gerne zurück,
sie hatten sich im Pflegeheim
Engen sehr wohl gefühlt und
einen guten Kontakt zu den
Bewohnern aufbauen können.
Das Projekt sei eine »gute Er-
fahrung« gewesen, schildert
Anthimos Vasileiadis (21 Jah-
re). Er fühle sich jetzt »besser
vorbereitet, ich habe mehr
Energie und bin noch positiver
eingestellt«. Die Arbeit mit den
alten Menschen bereite ihm
viel Freude. »Kleine leuchten-
de Momente« habe er vor al-
lem mit den dementen Bewoh-
nern erlebt.

Christiane Böse-Graf (52)
lobte vor allem das »schöne
Miteinander«. Zu sehen, wie
eine Schichtleitung »funktio-
niert«, empfand sie als hilf-
reiche Erfahrung. Und schön
war es natürlich auch, Zeit für
die Bewohner zu haben - was
diese sehr genossen.

Angesichts der vielen positi-
ven Erfahrung auf allen Seiten
wünscht sich Katharina Sum-
ser, Lehrerin an der Mettnau-
Schule, dass sich noch mehr Al-
ten- und Pflegeheime fänden,
die sich am Projekt beteiligen.

Mit einem Adventshock, den die SchülerInnen liebevoll mit Be-
wirtung und Programm gestaltet hatten, verabschiedeten sich
am 29. November die Auszubildenden von den Bewohnern des
Alten- und Pflegeheims Engen. Die hatten die Auszubildenden
in der kurzen Zeit lieb gewonnen und ließen sie nur ungern ge-
hen. Das Bild zeigt Georg Kraus, Bewohner des Seniorenheims,
am Klavier, Altenpflegeschülerin Yvonne Wiedemann-Pomper
an der Gitarre und Christiane Böse-Graf singend. Bild: Jagode
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Kraftvolle Harmonie
Das Adventskonzert begeisterte mit brillanten Sängern und Musikern

Engen hol. Was wäre der Engener Weihnachtsmarkt ohne das traditionelle Adventskonzert
mit offenem Singen, das immer am Nachmittag des Marktsonntags in der Stadtkirche statt-
findet? In diesem Jahr begann das Konzert bereits um 15 Uhr. So konnten die Sänger und
Sängerinnen aus dem Publikum noch etwas abendliche Weihnachtsmarktatmosphäre nach
Konzertschluss genießen.

Mit dem feierlichen Einzug
der Kantorei zum »Halleluja«
von Heinrich Schütz begann
nach der Begrüßung des Publi-
kums durch Dekan Matthias
Zimmermann in der fast vollbe-
setzten Kirche das Advents-
konzert. Chorleiterin Sabine
Kotzerke begrüßte ebenfalls
die Besucher und erläuterte das
Thema des diesjährigen Kon-
zerts: Ganz im Zeichen des
kommenden Luther-Jahres
stehend, sollte das Liedmotiv
von »Nun komm, der Heiden
Heiland« sich wie ein roter Fa-
den durch das Programm zie-
hen. Luther hat das Advents-
lied 1524 nach einem Hymnus
des Bischofs Ambrosius von
Mailand komponiert. Hier ka-
men beim offenen Singen
Männer- und Frauenstimmen
abwechselnd zum Einsatz. Zu-
sammen mit der stimmlichen
Unterstützung durch die (Pro-
fi-)Solisten auf der Kanzel ver-
woben und verknüpften sich
die Textteile miteinander. Das-
selbe Motiv hat der bedeuten-
de Komponist und Musikwis-
senschaftler Michael Praetori-
us aufgegriffen.

Dem Adventslied »Mit Ernst,
o Menschenkinder«, das von

einem volltönenden Solo der
Sopranistin Deborah Bennett
begleitet wurde, folgte die So-
nate Nr. 5 für Violoncello und
b. c. von Francesco Geminiani.
Weihnachtlich wurde es wie-
der mit »Macht hoch die Tür«,
bei dem wieder das Publikum
mitsingen konnte und die Kir-
che mit Klang erfüllte. Die So-
listen - neben Deborah Bennett
waren dies Jonas Atwood
(Bass), Zacharie Fogal (Tenor)
und Petra Bischoffberger-
Löchle (Alt) - sangen zusam-
men »Die Himmel erzählen die
Ehre Gottes« von Heinrich
Schütz.

Kraftvoll-harmonisch klang
das nach Psalm 104 kompo-
nierte »Die Herrlichkeit des
Herrn bleibe ewiglich«, ein Ka-
non zu vier Stimmen, den die
Kantorei vortrug. Jonas At-
wood und Violinistin Mecht-
hild Werner widmeten sich da-
rauf in perfekter Harmonie
dem von Nicolas Bruhns ge-
schriebenen »Mein Hertz ist
bereit«. Die Überleitung zu
Johannes Sebastian Bach
schaffte die Komposition »Wie
schön leuchtet der Morgen-
stern«, deren fröhlicher und
freudiger Tenor ein ganz be-

sonderes Adventslied er-
schafft.

Die Bachsche Motette für
zwei vierstimmige Chöre greift
das Thema »Nun komm, der
Heiden Heiland« wieder auf
und ist sehr eindrücklich umge-
setzt: So wechselt die Tonart
im zweiten Satz von Moll zu
Dur, um die Zuversicht und Ge-
wissheit nach der Ankunft
Christi auszudrücken. Mit dem
Choral setzten die Solisten Jo-
nas Atwood (Bass) und Debo-
rah Bennet (Sopran) das
Streichorchester und die Kan-
torei einen prachtvollen
Schlusspunkt.

Das feierliche »Stay with me
tonight« (von Martin Heider
und Martin Selke 2009/2010),
das das Publikum im Wechsel
mit dem Solistenquartett sang,
schuf mit seinen rhythmischen
Wiederholungen und zusam-
men mit den inzwischen ange-
zündeten Kerzen eine feierli-
che Atmosphäre in der abge-
dunkelten Kirche.

Das begeisterte Publikum
dankte den Solisten, der Kan-
torei, den exzellenten Musi-
kern und natürlich Sabine Kot-
zerke für den gelungenen Kon-
zertnachmittag.

Feierliche Gesänge und Melodien, die die zauberhafte Adventszeit zum Thema hatten, sorgten in der
gegen Ende fast nur von Kerzenlicht erhellten Stadtkirche für eine stimmungsvolle Atmosphäre. Für
viele Engener gehört das traditionelle Adventskonzert der Kantorei, begleitet von hochkarätigen Or-
chestermusikern und Gesangssolisten, zu den Höhepunkten des Engener Weihnachtsmarktes.

Bild: Rauser

VdK Oberer Hegau

Weihnachts-
und Jubilarfeier

Hegau. Zu seiner alljährli-
chen Weihnachts- und Jubilar-
feier lädt der Sozialverband
VdK-Ortsverband Oberer He-
gau herzlich am Samstag, 10.
Dezember, um 14 Uhr ins
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ein. Bei einem reichhalti-
gen Programm mit guter Un-
terhaltung durch Musik und
lustige Vorträge soll es für alle
Gäste ein schöner und kurz-
weiliger Mittag werden. Die
Zusage der Teilnahme von
mehreren Gästen aus Verwal-
tung, Verbänden und Behör-
den zeigt, wie hoch die soziale
Arbeit im Ortsverband bewer-
tet wird. Auch Nikolaus und
Knecht Ruprecht haben sich
angekündigt.

Mitglieder, Gäste und Inter-
essierte sind wie immer herz-
lich willkommen. Bei Mitfahr-
suche oder Fragen bitte den
Vorsitzenden M. Flegler, Tel.
07733/1048, oder den Stell-
vertretenden Vorsitzenden A.
Maier, Tel. 07736/357, an-
sprechen. Informationen auch
unter www.vdk.de/ov-oberer-
hegau/.
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Monat November 2016

Eheschließungen
10.11.2016 Nicole Sandra Hartwig und Patrik Schriewer,

Steiner Weg 53, Gottmadingen

Vier weitere Eheschließungen (keine Veröffentlichung)

Sterbefälle
29.10.2016 Gisela Berger, geb. Otterbach, Hewenstraße 21,

Engen
06.11.2016 Manfred Drescher, Maierbachstraße 7, Engen
12.11.2016 Gertrud Sophie Oppermann, geb. Stroms,

Neuhewenstraße 2, Engen
16.11.2016 Richard Lux, Maierhalde 2, Engen
23.11.2016 Klara Josefine Bechler, Distelstraße 5, Engen
23.11.2016 Günter Albert Unmuth, Ballenbergstraße 14 B,

Engen

Ein weiterer Sterbefall (keine Veröffentlichung)

Eheschließungen
26.11.2016 Kirstin Katz und Frank Thorsten Maronde,

Von-Rost-Straße 33 A, Mühlhauen-Ehingen

Sterbefälle
01.11.2016 Michele Pietro Perrotta, Schlossstraße 35,

Mühlhausen-Ehingen
07.11.2016 Kurt Staiger, Schlossstraße 12, Mühlhausen-

Ehingen

Standesamt Engen

Standesamt Mühlhausen-Ehingen

Dreifaltigkeitskirche
Konstanz

»Nightfever«
Hegau. Nach der bisherigen

guten Annahme hat sich
»Nightfever« in Konstanz als
fest wiederkehrende Veran-
staltung etabliert. Am Sams-
tag, 10. Dezember, wird herz-
lich zum sechsten »Nightfe-
ver« in die Dreifaltigkeitskirche
(City Kirche), Rosgartenstraße
25 in Konstanz, eingeladen.
Beginn ist um 18 Uhr mit einer
Rorate-Messe mit der Band
»Herzschlag«, von 19 bis
22.30 Uhr ist »Nightfever« mit
Gebet, Gesang und Gespräch,
ab 22.30 Uhr ist Nachtgebet
(Komplet). Hauptzelebrant
und Prediger des Gottesdiens-
tes ist der Dekanats-Jugend-
seelsorger Rainer Auer. Die
musikalische Gestaltung über-
nehmen der Chor der KHG
(Kath. Hochschul-Gemeinde
Konstanz), die Jugend-, Ge-
bets- und Instrumental-Grup-
pe Adoray Kreuzlingen sowie
verschiedene Studentengrup-
pen. Nähere Informationen
unter www.nightfever.org.

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit, bleib fit
Engen. Wer Lust hat, part-

nerunabhängig zu Musik aus
aller Welt zu tanzen, ist herz-
lich zu den Treffen des Tanz-
kreises eingeladen. Tanzen för-
dert Ausdauer, Beweglichkeit
und Vitalität, bereitet Freude,
bietet Geselligkeit, belebt die
Seele.

Der nächste Termin ist am
Freitag, 9. Dezember, von
18.30 bis 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen. Nähere Informa-
tionen unter Tel. 07774/7420.

Pflegedienst Krüger

Infos zum Pflege-
stärkungsgesetz

Hegau. Der Pflegedienst Krü-
ger lädt am Montag, 12. De-
zember, um 18.30 Uhr in die
Räume der Tagespflege Krü-
ger, Hohenkräher Brühl 11,
Mühlhausen-Ehingen, ein, um
über die anstehenden Ände-
rungen und Verbesserungen
ab dem 1. Januar 2017 in der
Pflege zu informieren.

Gerne nimmt der Pflege-
dienst Krüger telefonische An-
meldungen unter 07733/
503420 entgegen. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.

Machet die Tore weit
Adventskantate am Sonntag in Aach

Hegau. Unter dem Titel
»Machet die Tore weit« gibt
der Ökumenische Kirchenchor
Aach zusammen mit Sängerin-
nen und Sängern des Familien-
Chors Aach und Projektsän-
gern aus dem Hegau und der
Schweiz ein Adventskonzert.
Gesungen wird eine Advents-
kantate des zeitgenössischen
Komponisten Klaus Heizmann.
Das Konzert findet zweimal
statt: am Sonntag, 11. Dezem-
ber, um 17 Uhr in der Stadtkir-
che St. Nikolaus in Aach und
am Montag, 12. Dezember,
um 18 Uhr in der Evangeli-
schen Friedenskirche in
Steißlingen. Der Eintritt ist frei.

»Diese kleine Kantate, die wir
einstudiert haben, bringt in
musikalischer Art und Weise
den eigentlichen Sinn der Ad-
ventszeit zu den Menschen«,
erklärt Kornelia Scherer-Chro-
bog, die Chorleiterin. »Im Ad-
vent machen wir uns bereit für
die Ankunft des Herrn. Dabei
entstehen viele Fragen: Wer ist
es, der da kommt? Auf wen

warten wir? Was erwarten
wir? Diesen Themen widmet
sich Heizmann. Neben der fest-
lichen Freude und Begeiste-
rung, die im großem Chorsatz
gesungen werden, hat der
Komponist auch persönliche
Zweifel und Ängste in innigen
Solopassagen erfasst. Das
macht diese Kantate ganz
besonders eindringlich«.

Der ökumenische Kirchen-
chor Aach besteht aus 20 fes-
ten Mitgliedern, die mit diesem
projektbezogenen Chor Neu-
land betreten. Die Proben lau-
fen schon seit September, und
alle Beteiligten freuen sich an
dem stimmlichen Potenzial,
über das sie zusammen verfü-
gen können. Projektbezogene
Chorarbeit gibt auch denjeni-
gen die Möglichkeit zu singen,
die nicht über die Zeit für ein
dauerndes Engagement verfü-
gen. Wer schon immer einmal
mit dem Gedanken an solch
eine Variante geliebäugelt hat,
kann sich ab Januar nach
neuen Projekten erkundigen.

Amt für Gesundheit
und Versorgung

Dienst-
besprechung

Hegau. Am Mittwoch, 14.
Dezember, bleibt das Amt für
Gesundheit und Versorgung
des Landratsamtes (Außenstel-
le Radolfzell, Scheffelstraße
15) wegen einer internen
Dienstbesprechung ab 12 Uhr
geschlossen. Das Amt für Ge-
sundheit und Versorgung bit-
tet darum, dies bei Behörden-
gängen einzuplanen.
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Ev. Kigo-Team lädt
am Samstag ein

Advents-
nachmittag

Engen. Das Kigo-Team der
Evangelischen Kirchengemein-
de lädt alle interessierten Kin-
der und Eltern zum Advents-
nachmittag ein: »Am kom-
menden Samstag, 10. Dezem-
ber, wollen wir uns von 15 bis
17 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus zusammen auf
Weihnachten vorbereiten und
singen, beten, Geschichten hö-
ren, Plätzchen backen, Ge-
schenke basteln, zusammen
sein und austauschen«.

Stadtkirche

Heute Abend
Friedensgebet

Engen. Das ökumenische
Friedensgebet heute, Mitt-
woch, 7. Dezember, um 18.15
Uhr in der Engener Stadtkirche
Mariae Himmelfahrt, steht im
Zeichen der Friedenssehn-
sucht, die im Advent besonders
stark und schmerzlich ist; bibli-
sche Verheißungen und aktu-
elle Fürbitten, verbunden mit
bekannten Adventsliedern,
werden den Inhalt der Andacht
bestimmen. Die ökumenische
Friedensgruppe lädt herzlich
dazu ein.

Kinderkantorei Jubilate

Nikolaus
von Myra

Engen. Am kommenden
Sonntag, 11. Dezember, wird
die Kinderkantorei »Jubilate«
um 10 Uhr in der evangeli-
schen Kirche den Gottesdienst
zum 3. Advent in besonderer
Form gestalten. Sie hat sich mit
dem Leben von Nikolaus von
Myra auseinandergesetzt. In
Spiel und Gesang wird sein
Werdegang und sein Charak-
ter lebendig beleuchtet. Die
Einladung zum Familiengottes-
dienst richtet sich sowohl an
alle interessierten Familien wie
natürlich auch an Groß und
Klein.

Die Mütter und Väter der
Kinderkantorei haben feine
Linzertorten gebacken, die sie
im Anschluss an den Gottes-
dienst zugunsten der Kinder-
kantorei verkaufen möchten.

Bei einem gemütlichen Kir-
chencafé sind alle Gottes-
dienstbesucher eingeladen,
miteinander ins Gespräch zu
kommen und zu verweilen.

Katholisches
Bildungswerk

Krippenfahrt
Engen. Das Katholische Bil-

dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Mittwoch, 4. Januar, zu einer
Krippenfahrt mit Wolfgang
Kramer ein. Auf der Krippen-
fahrt werden unterschiedlichs-
te Krippen aus verschiedenen
Zeiten rund um den Überlinger
See besichtigt, darunter die
Krippe der Terrakotta-Künst-
lerfamilie Sohn im Münster von
Überlingen, die Barockkrippe
in der Wallfahrtskirche Birnau
und die Krippe in der Stadtkir-
che von Meersburg, deren Fi-
guren lebenden Persönlichkei-
ten der Stadt nachempfunden
sind.

Abfahrt ist um 13.30 Uhr am
Bahnhof Engen mit einem Bus.
Die Fahrt geht dann nach
Überlingen, Birnau und Meers-
burg - dort ist auch eine Ein-
kehr möglich. Die Kosten be-
tragen 15 Euro pro Person
(ohne Einkehr), bitte bei der
Anmeldung bezahlen. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

Interessierte können sich im
Pfarrbüro Engen anmelden,
Tel. 07733/94080, oder geben
ihre Anmeldung mit Adresse
und Geld in einem Umschlag
einem Pfarrer nach den Got-
tesdiensten mit.

In besinnlicher Adventsstimmung leuchteten bei
der jüngsten Kinderkirche im Gemeindezentrum viele Kerzen
mit gebastelten Häuschen darum. Die Kinder legten damit einen
Weg hin zu der Jesuskerze und zum Adventskranz und sangen
passend dazu »Mache Dich auf und werde Licht«. Nach einer Ge-
schichte über ein Mädchen, das auf einen Berg stieg, um Gott
näher zu sein, war die Frage an die Kinder, wo Gott wohl wohnt.
Die Ideen dazu ergaben letztendlich die Antwort, dass Gott mit-
ten unter den Menschen ist. Die nächste Kinderkirche findet erst
wieder am 29. Januar um 10:30 Uhr im Rahmen des Gottes-
dienstes in der katholischen Stadtkirche statt. Nach der Worter-
öffnung begleitet das Kinderkirchen-Team alle interessierten
Kinder zwischen drei und neun Jahren in den Veranstaltungs-
raum des Pfarrhauses und feiert dort einen kindgerechten Got-
tesdienst mit ihnen. Bild: Kinderkirchen-Team

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 trifft sich am Freitag, 9. De-
zember, um 15 Uhr im Café
»Herr« in der Breitestraße in
Engen.

Mittwochtreff

Zusammensein
am Donnerstag

Engen her. Der evangelische
Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt morgen, Donnerstag,
8. Dezember, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
zusammen. Barbara Schwedler
wird über die Heiligen der Ad-
vents- und Weihnachtszeit
sprechen.
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Katholische Kirche
Samstag, 10. Dezember:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
mit Bußfeier
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
(Josefskapelle)

Sonntag, 11. Dezember:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit als Familien-
gottesdienst
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe, Fest-
gottesdienst zum Patrozinium
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe mit
Bußfeier
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se, 18.30 Uhr Bußgottesdienst
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe mit
Bußfeier

Kirchliche Nachrichten
Rorate-Messen im Advent: Jeden
Mittwoch im Advent (7./14. und
21. Dezember), jeweils um 6 Uhr,
wird herzlich zu den Rorate-Mes-
sen in die Stadtkirche in Engen ein-
geladen. Anschließend ist gemein-
sames Frühstück im Pfarrhaus.
Swimmy: Morgen, Donnerstag, 8.
Dezember, treffen sich die Swim-
mys um 16.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum, um eventuelle Vorberei-
tungen für die Adventsfeier zu täti-
gen. Ende der Gruppenstunde ist
um 18.30 Uhr.
Bkids - Kinderbrunch: Alle Kinder
zwischen fünf und zehn Jahren sind
herzlich zum nächsten BKids-Tref-
fen am Samstag, 10. Dezember,
von 9 bis 11.30 Uhr ins katholische
Gemeindezentrum, Hexenwegle 2
in Engen, eingeladen. Angespro-
chen sind alle Kinder, die einen tol-
len Vormittag verbringen wollen
mit Kinderbrunch, Liedern, einer
spannenden Bibelgeschichte, ge-
meinsamem Basteln und Spielen.
Anmeldung erbeten im Pfarrbüro
Engen, Tel. 07733/94080.
Praytime - Gebetszeit für Ju-
gendliche: Der nächste Praytime-
Jugendgottesdienst in der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau findet am
Samstag, 12. Dezember, um 18.30
Uhr, in Mühlhausen statt.
Familiengottesdienst in Engen:
Am Sonntag, 11. Dezember, um
10.30 Uhr, wird herzlich zum Fami-
liengottesdienst eingeladen. An-
schließend ist Kirchencafé.
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Zur diesjährigen Adventsfeier

der Frauengemeinschaft Welschin-
gen am Mittwoch, 14. Dezember,
um 19 Uhr, sind alle interessierten
Frauen herzlich in die Unterkirche
in Welschingen eingeladen. Bei
Glühwein, Tee und Punsch verbrin-
gen die Teilnehmerinnen einen be-
sinnlichen Abend.
Neues Pfarrbüro und Veranstal-
tungsraum im Pfarrhaus: Die Um-
bauarbeiten im Pfarrhaus sind so
gut wie abgeschlossen. Am 1. Ja-
nuar, im Anschluss an den Neu-
jahrsgottesdienst um 17 Uhr, sind
alle herzlich zur Besichtigung und
Segnung der neuen Räumlichkeiten
eingeladen. Es findet ein kleiner
Stehempfang statt.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Mathilde Wort-
mann, Beatrix Sahlmann, Helga
Nowak, musikalisch gestaltet von
»slow aged« mit Jürgen Gruber,
Joachim Mierisch, Hansjörg Rei-
chert, Michael Wortmann, Peter
Nowak und der Kindergruppe
»SingSalaKling« unter der Leitung
von Dagmar Hein.

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster) mit Kinderkanto-
rei und LiedLupe, Kirchencafé
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 17 Uhr Konfirmanden-
unterricht, 18.15 Uhr Ökumeni-
sches Friedensgebet in der Stadtkirche
Donnerstag: 15 Uhr Mittwochtreff
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugendgruppe
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
(Vorsteher), Sonntagsschule,
15.30 Uhr Gemeindeweihnachts-
feier

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 10. Dezember: Avie-
Apotheke im real-Markt, Georg-Fi-
scher-Straße 15, Singen, Telefon
07731/827657
Sonntag, 11. Dezember: Apotheke
Sauter, Ekkehardstraße 18, Singen,
Telefon 07731/63035
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-

ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Herr Heinz Manogg, Neuhausen, 75. Geburtstag
am 12. Dezember

- Herr Erich Bach, Engen, 75. Geburtstag
am 13. Dezember

- Herr Max Graf, Bittelbrunn, 75. Geburtstag
am 14. Dezember

- Frau Helga Preter, Anselfingen, 75. Geburtstag
am 14. Dezember

- Herr Siegfried Nungesser, Engen, 80. Geburtstag
am 14. Dezember

Unsere Jubilare
Senioren Bittelbrunn

Adventskaffee
Bittelbrunn. Die Senioren

Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 13. Dezember, um
14.30 Uhr zum gemeinsamen
Adventskaffee in der Restaura-
tion »Rigling« in Bittelbrunn.
Gäste sind immer herzlich
willkommen.

Alt-Kath. Kirche

Eucharistiefeier
in AB-Kapelle

Engen. Am Donnerstag, 15.
Dezember, um 19 Uhr, lädt das
Alt-Katholische Pfarramt Sankt
Thomas Singen herzlich zur Eu-
charistiefeier mit Kerzenschein
in die Autobahnkapelle in En-
gen ein.
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